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Die Universität St.Gallen auf einen Blick

• Studienrichtungen: Betriebswirtschaft, Volkswirtschaft, Recht, 
Internationale Beziehungen (Zusatzausbildung in Wirtschafts-
pädagogik: dipl. Wirtschaftspädagoge/in)

• Abschlüsse: BA, MA, Dr, MBA, EMBA 
• 30+ selbständige Institute und Forschungsstellen
• Executive School of Management, Technology and Law
• 50+ % des HSG-Budgets (155 Mio CHF) ist selbstfinanziert
• St.Gallen wird von Studierenden und Personalchefs regelmässig 

als eine der besten Business Schools im deutschsprachigen 
Europa eingestuft

• 5400 Studierende 
• 1800 Ausländer, 70 Nationen
• 80 Professoren, 260 Dozenten, 

Assistenen, Gastprofessoren
• 1000 Verwaltungsangestellte
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Studierende nach Studienstufe (WS 2006/07)

154 Studierende

547 Studierende

787 Studierende

1326 Studierende

2610 Studierende

5424 Studierende

3%• Gaststudierende

10%• Weiterbildung

14%• Doktoratsstufe

24%• Masterstufe

48%• Bachelorstufe

100%Universität St.Gallen

Frauenanteil 27%   (Ø alle Universitäten 49%)
Ausländeranteil 34%   (Ø alle Universitäten 23%)

(Quelle: www.bfs.admin.ch)
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70%70%70%70%

10%10%10%10%

10%10%10%10%

10%10%10%10%

Betriebswirt-
schaftslehre

Studierende nach Fachrichtungen (WS 2006/07)

Volkswirt-
schafts-
lehre

Recht

Internationale
Beziehungen

Marktanteile SchweizMarktanteile SchweizMarktanteile SchweizMarktanteile Schweiz
Wirtschaftswissenschaften  29%
IBE/Politikwissenschaften      9%
Rechtswissenschaften           5%

(Quelle: 
www.bfs.admin.ch)
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„Wir sind eine der führenden Wirtschaftsuniversitäten 
Europas, anerkannt für unsere Lehre auf allen Stufen 
lebenslangen Lernens und für unsere Forschung in 
ausgewählten Gebieten grosser gesellschaftlicher Relevanz.“

„Wir werden für unser universitäres Umfeld geschätzt, in dem 
sich Menschen ihren Fähigkeiten entsprechend zu 
verantwortungsbewussten Persönlichkeiten entwickeln.“

„Die integrative Sicht von Wirtschafts-, Rechts-, Sozial- und 
Kulturwissenschaften prägt dabei unser Profil.“

Vision 2010
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Der Bologna - Umstellungsprozess an der HSG

• 1999 Planungsbeginn NKL

• Herbst 2001 Start des neuen B.A.-Studiums 
• Herbst 2003 Start 2 neue Masterprogramme
• Herbst 2004 Erste Bachelor-Absolventen

Start 8 neue Masterprogramme
• Frühjahr 2004 Planungsbeginn Reform des Dr. Studium
• Frühjahr 2005 Erste Masterabsolventen
• Frühjahr 2006 Absolventen 10 M.A.-Programme
• Herbst 2007 Start reformiertes Dr-Studium

• 2007 Ende der Implementierung –
Fortführung der Optimierung
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Kommentare zum Aufbruch (2001)
BilanzBilanzBilanzBilanz(August 2001): „Kein Stein bleibt auf dem anderen...  
Die HSG ist Schrittmacher für die grösste Reform der 
Hochschulbildung seit hundert Jahren.“

HandelsblattHandelsblattHandelsblattHandelsblatt(April 2001): „Einen geradezu revolutionären Schritt 
unternimmt die Universität St. Gallen, eine der besten 
deutschsprachigen Wirtschaftsuniversitäten. Zum Sommersemester 
2001 stellt die staatliche schweizerische Hochschule auf das 
angelsächsische Modell um.“

CRUS CRUS CRUS CRUS (25.6.2001): „Den grössten Schritt wird ohne Zweifel die 
Universität St. Gallen machen, welche sich in einer mutigen und 
vorwärtsgerichteten Strategie entschieden hat, das gesamte 
Studiensystem organisatorisch, inhaltlich und pädagogisch neu zu
strukturieren und dadurch besser auf die gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Bedürfnisse des 21. Jahrhunderts auszurichten.“
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Die neue Studienarchitektur 
3 Stufen – 3 Säulen
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• Begleitetes Selbststudium (25%) 
• Kontextstudium (25%): Vermittlung von Handlungs-, 

Reflexions- und kulturellen Kompetenzen 
• Integrierte Assessmentstufe (Erstes Jahr)
• Startwoche
• Coaching - Programm für überfachliche Kompetenzen
• Mentoring - Programm (> 400 Alumni)
• Campus – Credits (Einbindung studentischer Vereine)
• Internationalisierung: Austausch, Double Degree 

Programme, Englisch als zweite Sprache an der HSG
• Modularisierung des Studienangebots erlaubt 

Auslandssemester ohne Studienzeitverlängerung

Merkmale des neuen Studienkonzepts
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Studieren auf der Bachelor-Stufe
Fünf Studienschwerpunkte (Majors) zur Wahl 

Major

BWL

VWL

BIA

– Recht
BLE

BLS

• Volkswirtschaftslehre

• Internationale Beziehungen

• Rechtswissenschaft

• Recht und Wirtschaft

• Betriebswirtschaftslehre

B.A. HSGB.A. HSGB.A. HSGB.A. HSG
(Bachelor 
of Arts)
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Studieren auf der Master-Stufe
Zehn Master-Programme

Major

BWL

VWL

BIA

BLS

BLE

M.A. HSGM.A. HSGM.A. HSGM.A. HSG
(Master
of Arts)

Master

Information, Media & Technology Management
Strategy & International Management (E)
Marketing, Services & Commun. Management
Accounting & Finance
Banking & Finance (E ab HS 2008)

International Affairs and Governance

Economics
Quantitative Economics and Finance (E)

Legal Studies

Law and Economics
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Erfolgsrückmeldungen 
Studiendauer Studiendauer Studiendauer Studiendauer 
� � Studiendauer Bachelor: 3½ Jahre
� � Studiendauer Master: 1¾ Jahre
• Die mit der Übertrittsrate gewichtete 

Studiendauer BA/MA beträgt 4 ¾ Jahre
PraxisPraxisPraxisPraxis
• 66% der BA-Absolventen haben Praxis-

erfahrungen von > 6 Monaten
• 78% der BA- bzw. 68% der MA-Studenten

sind neben dem Studium erwerbstätig
ZufriedenheitZufriedenheitZufriedenheitZufriedenheit
• 92% der BA- bzw. 89% der MA-Studenten 

würden HSG und Programm wieder wählen
WertschätzungWertschätzungWertschätzungWertschätzung
• BA- bzw. MA-Absolventen haben � 2,0 bzw. 2,2 Stellen zur Auswahl
• Ihre Startsaläre liegen bei � 80.000 Fr (BA) bzw. � 97.000 Fr (MA)

��������������� !�"�#��#��$%&'�#'�#(
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Studentische Mobilität ?

Studentische Mobilität wird traditionell als Studentische Mobilität wird traditionell als Studentische Mobilität wird traditionell als Studentische Mobilität wird traditionell als 
ein individuelles Anliegen angesehen.ein individuelles Anliegen angesehen.ein individuelles Anliegen angesehen.ein individuelles Anliegen angesehen.

• Persönliche Entwicklung
• Verbreiterung der akademischen Erfahrung
• Verbesserte Sprachkenntnisse
• Interkulturelle Komptenz der Studierenden
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Studentische Mobilität ?

Wir sehen studentische Mobilität heute als ein Wir sehen studentische Mobilität heute als ein Wir sehen studentische Mobilität heute als ein Wir sehen studentische Mobilität heute als ein 
institutionelles Anliegen der HSG!institutionelles Anliegen der HSG!institutionelles Anliegen der HSG!institutionelles Anliegen der HSG!

• Qualifizierung der HSG-Absolventen für einen    
zunehmend internationalen Arbeitsmarkt

• Vorbereitung auf ein international und multikulturell 
geprägtes Arbeitsumfeld 

• Schaffen einer international geprägten Lernumgebung auf 
dem HSG-Campus (Studierende, Dozierende, Lehrmittel, 
Lerninhalte)

• Anerkennung als internationale Wirtschaftsuniversität 
und Aufrechterhalten internationaler Akkreditierungen
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Vertikale Mobilität: 
Übertritte auf die Masterstufe

Master-Programme der
Universität St.Gallen

Master-Programme 
anderer Universitäten

Berufseinstieg

Zwischenphase 
(Praktikum, Ausland)

BWL/VWL/BIA 70%
BLS/BLE 95%

3-5%

Master-Programme der
Universität St.Gallen

BWL/VWL/BIA 80%
BLS/BLE 95%

BWL/VWL/BIA 20%
BLS/BLE 5%

70-75% der BA-Absolventen machen 
direkt weiter mit einem Master, 
weitere 10% kehren nach einem 
Zwischensemester/-jahr wieder für ein 
Masterstudium an die HSG zurück.
Der BADer BADer BADer BA----Abschluss wird bisher erst Abschluss wird bisher erst Abschluss wird bisher erst Abschluss wird bisher erst 
wenig zum Berufseinstieg genutzt.wenig zum Berufseinstieg genutzt.wenig zum Berufseinstieg genutzt.wenig zum Berufseinstieg genutzt.

Bachelor of Arts HSG
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Vertikale Mobilität: Programmwechsel

Wahl eines anderen Studienprogramms auf der MA-Stufe
• BLS-Bachelor 2% (3 von total 131) 
• BWL-Bacheor 2,5% (19 von total 755) 
• BIA-Bachelor 6% (7 von total 114) 
• MLE-Bachelor 7% (4 von total 60) 
• VWL-Bachelor 38% (47 von total 125) 

Programmwechsel an der Schnittstelle zum Masterstudium 
sind bisher die Ausnahme geblieben, wenn man einmal von 
dem Fall des VWL - Bachelors absieht. Programmbezogene Programmbezogene Programmbezogene Programmbezogene 
Mobilität hat die Bologna Mobilität hat die Bologna Mobilität hat die Bologna Mobilität hat die Bologna ---- Reform  an der HSG somit Reform  an der HSG somit Reform  an der HSG somit Reform  an der HSG somit 
bisher noch kaum gebracht.bisher noch kaum gebracht.bisher noch kaum gebracht.bisher noch kaum gebracht.
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Vertikale Mobilität:
Externe Eintritte in die  Masterstufe

Mastereintritte HSGMastereintritte HSGMastereintritte HSGMastereintritte HSG 2005200520052005 2006200620062006
• Total 541 100% 588 100%
• Von extern 81 15%15%15%15% 113 19%19%19%19%

Ziel der CRUS ist, dass in den MA-Studiengängen rund 25% 
der Studierenden den BA-Titel an einer anderen Hochschule 
erworben haben.
Gesamtschweizerisch sind 22% der Personen, die im WS 
05/06 ein MA-Studium in der Schweiz aufgenommen haben, 
von einer anderen Hochschule (2/3 aus dem Ausland) 
gekommen. Die Unterschiede zwischen Universitäten und 
Masterprogrammen sind dabei sehr hoch.
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Horizontale Mobilität: Internationaler Austausch
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• BA-Stufe:   23%  verbringen 1 Semester im Austausch 
• MA-Stufe:  25%  verbringen 1 Semester im Austausch 
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IIM, Bangalore
Nanyang, Singapore

Sophia University, Tokyo

Chinese University, Hong Kong

Melbourne Business School

Peking University, Guanghua School of Management

ESC, Lyon 

ESCP, Paris

Sciences Po, Paris
Handelshoyskolen BI, Oslo

University of Göteborg

University of Warwick

University of the Witwatersrand 

Tel Aviv University

Pontificia Universidad Católica, Santiago de Chile

Universidad Torcuato di Tella, Buenos Aires
Universidad Adolfo Ibáñez, Vina del Mar

Fundação Getulio Vargas, São Paulo 

Instituto Autónomo de México

Universidad del Pacífico, Lima

ITESM, Monterrey

Università Commerciale Luigi Bocconi Milano

RSM Erasmus University, Rotterdam

Stockholm School of Economics
London School of Economics

ESADE Barcelona

HEC Paris

WU Wien Babson College, Boston
University of Chicago 

Duke University, Durham

McGill Univeristy, Montreal

University of Michigan, Ann Arbor

HEC Montreal

New York University
Northwestern University

Pepperdine University

University of Toronto

AsiaAsiaAsiaAsia / / / / OceaniaOceaniaOceaniaOceania

Europe, Europe, Europe, Europe, AfricaAfricaAfricaAfrica
Middle Middle Middle Middle EastEastEastEast

South South South South 
AmericaAmericaAmericaAmerica

Europa

CEMSCEMSCEMSCEMS

USA and USA and USA and USA and CanadaCanadaCanadaCanada

Horizontale Mobilität:  Mehr als 120 Partner-
Universitäten in der ganzen Welt

............
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Horizontale Mobilität: Austauschprogramme

MasterMasterMasterMaster----StufeStufeStufeStufe

1,5 Jahre

BachelorBachelorBachelorBachelor----StufeStufeStufeStufe
3 Jahre

LehrkörperLehrkörperLehrkörperLehrkörper

DoktoratsstufeDoktoratsstufeDoktoratsstufeDoktoratsstufe
Incoming/Outgoing Incoming/Outgoing

Incoming/OutgoingIncoming/Outgoing Incoming/Outgoing

RegularRegularRegularRegular
ExchangeExchangeExchangeExchange

Incoming/Outgoing

Incoming/Outgoing Incoming/Outgoing Incoming/Outgoing Incoming/Outgoing

Incoming

Federal Federal Federal Federal 
ScholarshipScholarshipScholarshipScholarship

Incoming Incoming Incoming/Outgoing

FacultyFacultyFacultyFaculty
ExchangeExchangeExchangeExchange

FreemoverFreemoverFreemoverFreemover
ExchangeExchangeExchangeExchange

UnimobilUnimobilUnimobilUnimobil
ExchangeExchangeExchangeExchange

FreemoverFreemoverFreemoverFreemover
ExchangeExchangeExchangeExchange

UnimobilUnimobilUnimobilUnimobil
ExchangeExchangeExchangeExchange

RegularRegularRegularRegular
ExchangeExchangeExchangeExchange

InternationalInternationalInternationalInternational
Study ProgramStudy ProgramStudy ProgramStudy Program MapowMapowMapowMapow

Double DegreeDouble DegreeDouble DegreeDouble Degree
ProgramsProgramsProgramsPrograms

CEMSCEMSCEMSCEMS
ProgramProgramProgramProgram

HSG HSG HSG HSG 
Asia TermAsia TermAsia TermAsia Term

DoctoralDoctoralDoctoralDoctoral
ExchangeExchangeExchangeExchange
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HSG Asia Term und Singapur „Hub“

• 30 BA-Studierende im WS
• 1 Semester an Singapore 

Management University 
• Zusammen mit einhei-

mischen Studierenden
• Professoren beider 

Universitäten
• Volle Anrechnung an HSG-Studium
• 30 Studierende aus Singapore verbringen im SS 1 Monat 

in SG und in der Schweiz 
• „Management in Europe“ – Programm
• Singapur „Hub“: eigenes Büro in Singapur (Swiss House)
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CEMS - Master in International Management

• Community of European Management Schools 
and International Companies

• Strategische Allianz von 17 der besten europäischen 
Business Schools, 4 aussereuropäischer und 40 führender 
internationaler Unternehmen

• CEMS-MIM: Master in Internat. Management (joint degree)
• 1 Jahr, 45 ECTS, 1 Semester an Partner-Uni
• CEMS Courses, Blocked Seminars, Business Project, Skills 

Seminars, 3 Languages, Internships, Thesis (optional), 
Career Forum, Graduation (at Annual Event), CEMS-Club 
St.Gallen, Alumni Association

• Corvinius Budapest, Copenhagen Business School, Erasmus Rotter-
dam, ESADE Barcelona, HEC Paris, Helsinki School of Economics, 
London School of Economics, NHH Bergen, University College 
Dublin, Stockholm School of Economics, Bocconi Milano, HSG 
St.Gallen, Universität zu Köln, UCL Louvain, University of Economics 
Prague, Warsaw School of Economics, WU Wien
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Double Degree - Masterprogramme

Master in International Affairs & GovernanceMaster in International Affairs & GovernanceMaster in International Affairs & GovernanceMaster in International Affairs & Governance
� Institut d‘Etudes Politiques (Science Po), Paris
� Fletcher School, Tufts University, Boston
Master in Strategy and International Master in Strategy and International Master in Strategy and International Master in Strategy and International 

ManagementManagementManagementManagement
� Nanyang Technical University, Singapore
4 BWL4 BWL4 BWL4 BWL----Master und 2 VWLMaster und 2 VWLMaster und 2 VWLMaster und 2 VWL----MasterMasterMasterMaster
� Bocconi, Mailand
� ESADE, Barcelona
� HEC, Paris
� RSM Erasmus, Rotterdam

2 Mastertitel in 2 - 2,5 Jahren (2 x 60 ECTS + MA - Arbeit)
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Internationalisierung: Studierende

Zulassungsprüfung Zulassungsprüfung Zulassungsprüfung Zulassungsprüfung 
für für für für AusländerAusländerAusländerAusländer
• ca. 1000 Bewerber
• Zulassung ca. 15%
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� 34% Ausländer
� Studierende: 70 Nationen, deutscher Sprachraum dominant
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Internationalisierung: Lehre 

Dozierende an der HSGDozierende an der HSGDozierende an der HSGDozierende an der HSG
• 52% Schweizer, 48% Ausländer 
FremdsprachenFremdsprachenFremdsprachenFremdsprachen
• 2 Fremdsprachen auf BA-Stufe Pflicht

Englisch als 2. HSG Englisch als 2. HSG Englisch als 2. HSG Englisch als 2. HSG ---- SpracheSpracheSpracheSprache
• 3 MA-Programme komplett auf Englisch
• 3 MBA/EMBA-Programme komplett auf Englisch
• Durchführung einzelner Pflichtveranstaltungen auf der BA-

Stufe (5./6. Sem.) auf Englisch
• Verwaltung, Drucksachen, Internet, Beschilderung
Programm DiversitätsmanagementProgramm DiversitätsmanagementProgramm DiversitätsmanagementProgramm Diversitätsmanagement
• 50 Studierende/Jahr aus nicht-deutschsprachigen Zielregio-

nen gewinnen (Südostasien, Indien, Lateinamerika, Arabien)
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Akkreditierungen: EQUIS und AACSB

• Die HSG hat zwei der für Business School bedeutendsten 
internationalen Akkreditierungsverfahren erfolgreich 
durchlaufen

• EQUIS (European Quality Improvement System)
• AACSB (Association to Advance Collegiate Schools of Business)

• Neben dem IMD in Lausanne und der Universität Mannheim 
gehört die HSG zu den einzigen Universitäten in der 
Schweiz und deutschsprachigen Raum, die über beide  
internationale Gütesiegel verfügen
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Zusammenfassung und Fazit
Vertikale Mobilität
• Der BA-Abschluss wird bisher erst wenig  zum 

Berufseinstieg genutzt.
• Programmwechsel an der Schnittstelle zum Masterstu-

dium sind bisher die Ausnahme geblieben.
• Ein Fünftel der Mastereintritte kommen von extern.

Horizontale Mobilität
• Ein Viertel der BA- und MA-Studierenden verbringen 

ein Semester im Austausch
• Neben den regulären Austauschprogrammen gewinnen 

Joint und Double Degree Programme an Bedeutung 

Internationalisierung der HSG
• Effektive Mobilitätsförderung verlangt nach einer 

Internationalisierung von Lehre und Universität  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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